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Pa u l i n a  ( 1 1 ) ,  R o m e o  ( 1 2 ) ,  Le a  ( 1 2 ) ,  F l o r i a n  ( 1 2 ) ,  S a m u e l  ( 1 2 )  u n d  L u i s e  ( 1 2 )

Wir leben in Österreich in einer Demokratie. 

Demokratie bedeutet Herrschaft des Volkes. 

Alle Menschen in einer Demokratie haben das 

Recht mitzubestimmen und jeder Mensch darf 

seine Meinung frei sagen. Die Menschen, die 

uns in einer Demokratie vertreten sollen, sind 

Politiker:innen. Wir wählen sie, damit sie für uns 

zum Beispiel Gesetze beschließen. Gesetze sind 

Regeln. Ohne Regeln kann es viel Streit geben. 

Um das zu verhindern, gibt es eben Regeln. Die 

Gesetze in Österreich betreffen unseren Alltag. 

Abgeordnete sind unsere Vertreter:innen, die 

W i e  f u n k t i o n i e r t  e i n e  D e m o k ra t i e ?  W i r  h a b e n  e s  h e ra u s g e f u n d e n .

P o l i t i k  a u s  d e r  S c h u l e
J o h a n n e s
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wir in den Nationalrat wählen. Es gibt 183 Ab-

geordnete und ihre Aufgabe ist es, die Gesetze 

für ganz Österreich zu beschließen. Das Parla-

ment kontrolliert außerdem auch die Bundes-

regierung. Wer im Nationalrat sitzt, bestimmt 

das Volk. Das passiert bei der Nationalratswahl. 

Die nächste ist 2024. Spätestens alle fünf Jahre 

wird neu gewählt. In Österreich können wir ab 

16 Jahren wählen, wenn wir die österreichische 

Staatsbürgerschaft haben. 

Wenn wir nicht wählen gehen würden, könnten 

wir nicht mitbestimmen, wer unsere Meinung 

vertritt und in unserem Namen mitbestimmt. 

Es gibt öfters Wahlen, weil wir verschiedene 

Ämter wählen können. Wenn wir vielleicht mit 

der Meinung einer Partei nicht zufrieden sind, 

dann wählen wir sie bei der nächsten Wahl nicht 

mehr. Oft sagt man dann, man hat diese Perso-

nen „abgewählt“.
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Pa t r i z i a

Le n a  ( 1 2 ) ,  M a g n u s  ( 1 3 ) ,  Le o n i e  ( 1 2 ) ,  J a ko b  ( 1 2 ) ,  J u l i u s  ( 1 2 )  u n d  M o r i t z  ( 1 2 )

Im Parlament werden Gesetze gemacht. Es gibt 

ein Parlament, da Österreich eine Demokra-

tie ist. In einer Demokratie sollen alle mit den 

neuen Gesetzen einverstanden sein und alle 

sollen mitbestimmen. Das heißt, die Politik soll 

auf die Meinung von allen Menschen achten. 

Das Parlament ist ein Ort, wo Menschen über 

politische Themen diskutieren. Das Parlament 

besteht aus dem Nationalrat und dem Bundes-

rat. Im Nationalrat sitzen 183 Abgeordnete und 

es finden spätestens alle fünf Jahre Wahlen 

statt. Der Bundesrat besteht in Zukunft aus 60 

Bundesräten und Bundesrätinnen (aktuell sind 

es 61), die von den Landtagen gewählt werden. 

Zuerst muss der Nationalrat über ein Gesetz 

abstimmen, dann diskutiert der Bundesrat und 

stimmt ebenso darüber ab. Wenn die Mehrheit 

für das Gesetz stimmt, ist es beschlossen. Das 

Parlament hat aber auch noch andere Aufgaben, 

wie z. B. die Kontrolle der Regierung. 

Wir finden es sehr wichtig in einer Demokratie 

zu leben, weil wir hier Rechte haben und alle 

Meinungen zählen. Im Parlament wird über die 

unterschiedlichen Meinungen und neuen Ideen 

geredet. Leider ist das nicht überall so. 

I n  d i e s e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  d a s  Pa r l a m e n t  u n d  s e i n e  A u f g a b e n . 

D a s  P a r l a m e n t !

Wa s  i s t  e i n  A u s s c h u s s ?

Ein Ausschuss ist eine kleine Gruppe von z. B. 

Abgeordneten. Wenn ein neues Gesetz vor-

geschlagen wurde, wird es zuerst in einem 

Ausschuss diskutiert. Wenn es z. B. um ein Fa-

miliengesetz geht, ist der Familienausschuss 

zuständig. In jedem Ausschuss sitzen Ab-

geordnete von verschiedenen Parteien. Die 

Aufgabe eines Ausschusses ist es, über ein 

Gesetz zu beraten. Er kann auch Änderungen 

machen. Am Ende stimmen die Mitglieder des 

Ausschusses über den Gesetzesvorschlag ab.   
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Im Parlament werden Gesetze besprochen. 

Im Parlament wird diskutiert und es werden Reden gehalten. 
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A n i t a G e s e t z e  u n d  R e c h t e 
A l ex a n d e r  ( 1 2 ) ,  J u l i a n  ( 1 1 ) ,  To b i a s  ( 1 3 ) ,  K i l i a n  ( 1 2 ) ,  A n n a - Le n a  ( 1 2 )  u n d  M i a  ( 1 2 )

Gesetze betreffen uns in vielen Lebensberei-

chen. Aber wie entsteht eigentlich ein Gesetz? 

Ganz am Anfang steht eine Idee. Wer kann 

eigentlich ein Gesetz vorschlagen? Es gibt vier 

Möglichkeiten. Die Bürger:innen können Geset-

ze vorschlagen. Das heißt dann Volksbegehren. 

Unsere Idee für ein neues Gesetz: Es sollte nur 

eine bestimmte Menge an Treibstoff je Auto in 

einer Woche verwendet werden. Wenn man 

mehr verbraucht, dann bekommt man in der 

Folgewoche weniger Treibstoff. Dieses Gesetz 

fänden wir wichtig, damit die Umwelt geschützt 

wird. Andere Möglichkeiten ein neues Gesetz 

vorzuschlagen: Auch die Abgeordneten zum 

Nationalrat können ein Gesetz vorschlagen, 

oder die Bundesrätinnen und Bundesräte im 

Bundesrat. Oft kommen Vorschläge auch von 

der Regierung.  Wie geht es nach dem Vorschlag 

weiter? Wie entsteht ein Gesetz? Wenn es 

einen Vorschlag für ein Gesetz gibt, wir darü-

ber nachgedacht, ob das überhaupt nützlich ist, 

etwas bringt und ob das einen Sinn ergibt, wenn 

man das einführt. Es wird genau besprochen, 

welchen Zweck dieses Gesetz hat und wie es 

aussehen soll. Was zum Beispiel muss bei unse-

rem Vorschlag beachtet werden? Leute haben 

unterschiedlich lange Arbeitswege. Somit muss 

die Beschränkung für Treibstoff fair sein. Nach-

dem alles besprochen wurde, kann darüber ab-

gestimmt werden – im Nationalrat und im Bun-

I n  d i e s e m  A r t i ke l  h a b e n  w i r  u n s  Fra g e n  ü b e r  G e s e t z e  g e s t e l l t .  H i e r  l e s t  i h r 

d a r ü b e r  u n d  ü b e r  u n s e r e  A n t w o r t e n . 
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desrat. Wer dafür ist, steht auf, wer nicht, bleibt 

sitzen. Dann wird das Gesetz unterschrieben 

und beschlossen. In den Medien können wir uns 

über neue Gesetze informieren. 

U n s e r e  G e d a n ke n  z u  G e s e t z e n

Gesetze für die Umwelt: Es müsste mehr ge-

tan werden, weil wenn es so weitergeht, dann 

sehen wir nicht gut in die Zukunft. Das mit dem 

Klima muss sich verbessern und es sollten mehr 

Regeln aufgestellt werden, z. B. limitierter 

Kraftstoff für Autos. 

Gesetze für die Bildung: Es gibt Gesetze, die 

unser Recht auf Bildung sichern. Bildung ist uns 

wichtig, damit man einen Job bekommt,  der gut 

bezahlt ist, wo man anderen Menschen helfen 

kann und etwas für andere tun kann. Wir wollen 

uns gut bilden, damit wir in der Zukunft Geld 

verdienen können. Wir wollen eine Familie 

gründen, die ernähren können und vielleicht ein 

Haus kaufen. 

Jugendschutzgesetze: Ab wann darf man 

Alkohol trinken? Es kommt darauf an, welcher 

Alkohol das ist (Bier, Schnaps, …). Dazu gibt es 

wichtige Gesetze: Die Jugendschutzgesetze. 

Unser Recht zu wählen ist auch in Gesetzen auf-

geschrieben. Aber warum sollte man wählen? 

Weil wenn immer weniger Menschen wählen 

gehen, dann geht irgendwann niemand mehr 

und dann gibt es die Wahl gar nicht mehr. Die 

eigene Stimme abzugeben, finden wir wichtig. 

Wenn mehr Menschen wählen gehen, ist es 

repräsentativer. Was wir uns wünschen würden: 

Man wählt eine Partei für das, was sie verspre-

chen, aber oft wird das nicht eingehalten. Da 

wünschen wir uns Veränderungen.

Wir wünschen uns ein Gesetz, das den erlaubten 

Treibstoffverbrauch pro Woche einschränkt. 
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